
Besprechungen

löschliche Sıegel“ 947) sınd heute nıcht mehr christlich (und erotisch) und der Literatur-
ohne weıteres verständliche Bücher. Die theo- kritik ZUuU katholisch W al, steht dıe sıch aus

logische Poetik, dıe den Menschen ZUmM Ma- orofßen Traditionen nährende Weltmystik des
rionettendaseın verurteılt, verstort. och 1st modernen homo relig10sus, der 7zwischen
lohnend, siıch mıt dem Dualismus 7wischen Freiheit un Gnade, Schuld und Sühne, (e-
„Seele un! Trieb“, dem Versuch, den antıken heimnıs und Aufklärung geworfen SI Lieses
Mythos ZUuU christianısıeren, und anggassers „Gedächtnis der Frömmigkeıt“ (so Woltgang
Deutung der Geschichte Deutschlands un Frühwald, dessen Buch der Autorin CENTgAN-
der Deutschen „als Gericht, als Bußpredigt, ISt) 1St 1n den besten Erzählungen Lang-
als Läuterung” auseiınanderzusetzen. Hınter oassers, „Merkur“, „Saisonbeginn“, „Glück
Langgässers Religiosıität, dıe der Kıirche u1l- haben“, aufgehoben. Michael Braun

DIESEM EFT
Mıt „Carıtas 1n Verıitate“ knüpft apst Benedikt N dıe orofßSse TIradıtion der katholischen
Soziallehre REINHARD MARX, Erzbischof VO München un Freising, interpretiert die
Sozilalenzyklıka als eiınen Arbeitsauftrag Hr dıe Gestaltung VO Politik, Gesellschaft und
Wıirtschaft.

Zeitgleich MI1t lgnatıus VO Loyola SEeTZLE sıch Johannes Calvın 1in Parıs MI1t der Schola-
stik französıischer Provenıenz auseinander. E vA-MARIA FABER, Protessorin für Dogmatık
und Fundamentaltheologie der Theologischen Hochschule Chur, würdıgt sowohl den
Ordensgründer WwW1€ auch den Retormator als Vertreter einer exıistentiellen und erfahrungs-
bezogenen Theologıe.

Der Relativismusvorwurf apst Benedikts y QVAR richtet sıch dıe Beliebigkeıit der eıt
DPATRICK BECKER, Geschäftsführer der Agentur für Qualitätssicherung und Akkreditierung
kanoniıischer Studiengänge ADASI) un: RSULA DIEWALD, Diplomtheologın, greNzZCNH
dıe Pluralıtät der Postmoderne SCHCIH konturlose Beliebigkeıit aAb und verbinden sS1ECe mıt e1-
LLICI1N überprüfbaren Wahrheitsanspruch.

Der Bologna-Prozefß, der eiınen europäischen Hochschulraum für inzwischen Staaten
schatfen soll; 1St zehn Jahre alt Er tührt ZAUHE grundlegenden Neugestaltung der Unıiver-
sıtätslandschaft. DPETER NEUNER, Protessor tür Dogmatık der Universıität München, be-
schreibt und bewertet die Mafßnahmen der Retorm esonders 1im Blick auf dıe theologı-
schen Fakultäten 1n Deutschland.

Der Vielvölkerstaat Nıger1a steht 1m Fokus der ampagne Un 5Sonntag der Weltmissıon
Oktober 2002 dem die Anfang des Monats beginnende Zzweıte Afrıkasynode in

Rom eendet wird. KLAUS VELLGUTH, Protessor tür Missionswissenschaft anl der Philoso-
phisch-Theologischen Hochschule Vallendar, ckizziert die Sıtuation iın dem westafrıkanı-
schen Land, das VO Armut, ethnischen und relig1ösen Konflikten gyepragt 1st
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